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„Beliehene müssen für die Republik 
Österreich hervorragende gemeinnüt-
zige Leistungen vollbracht oder ausge-

zeichnete Dienste geleistet haben“, for-
muliert hilfreich die Info-Plattform 
www.help.gv.at zur Verleihungspraxis 

von Ehrenzeichen der Republik. An-
fang November konnte sich eine Per-
sönlichkeit aus der Kommunikations-
branche erfreuen: „Als Zeichen des 
Dankes und der Anerkennung“, formu-
liert des Ministerium, überreichte Wirt-
schaftsminister Reinhold Mitterlehner 
am 4.11. im Rahmen einer Feierstunde 
das Große Ehrenzeichen an Peter Lam-
merhuber als „Auszeichnung an Per-
sönlichkeiten aus dem Wirtschaftsle-
ben. Dadurch �nden deren Leistungen 
für Österreich eine o�zielle Anerken-
nung durch die Republik Österreich“.

‚Mister‘ MediaCom & GroupM

Peter Lammerhuber, Jahrgang 1954, ist 
Absolvent des Lehrgangs Marketing 
und Verkauf an der WU Wien, seine Kar-
riere startete er 1973 als Redaktionsas-
pirant bei den OÖ Nachrichten. Von 
1977 bis 1980 beziehungsweise 1980 bis 
1987 war Lammerhuber im Anzeigen-
verkauf für die mittlerweile verblichene 
Wochenpresse und das auch heute hoch 
aktive Mitgliedermagazin auto touring 
tätig. Am 1. Oktober 1987 war Lammer-
huber Gründungsgeschäftsführer der 

Mediaagentur MediaCom (mit damals 
zwei Mitarbeiterinnen)– und legte da-
mit den Grundstein zu einer beispiello-
sen Karriere im Media-Biz: Als Lam-
merhuber Anfang 2007 zum CEO der 
GroupM Austria ernannt wurde, verein-
ten die vier Agenturlabels unter deren 
Dach bereits weit über 200 Mitarbeiter 
und ein Brutto-Billing-Volumen von gut 
einer halben Milliarde Euro – ein Markt-
anteil, der nicht allen Mitbewerbern 
„schmeckt“. Lammerhuber ist aber 
nicht nur ein herausragender (Media-)
Agentur-Manager, er hat sich als hoch-
aktives Mitglied in Gremien der Werbe- 
und Medienwirtschaft (zum Beispiel 
V i z e p r ä s i d e n t  i m  Ve re i n 
 Media-Analysen), und Gründungs-
präsident der IGMA Interessenge-
meinschaft Mediaagenturen (siehe HO-
RIZONT 33 und 34/2010) profiliert. 
Besondere Aufmerksamkeit erhielt und 
erhält Lammerhuber für seine beharr-
lich vorgetragenen Überlegungen zur 
österreichischen Medienlandschaft, 
Stichwort Abteilung „Duales System“ 
im elektronischen Bereich (siehe dazu 
HORIZONT 47/2009).

Nur zur Einordnung: Es gibt 14 Katego-
rien für Ehrenzeichen für Verdienste 
um die Republik Österreich – vom 
Groß-Stern bis zur Silbernen Medaille. 
Die ersten drei Kategorien sind politi-
schen Funktionsträgern (In- und Aus-
land) vorbehalten, das Große Ehren-
zeichen rangiert in der Skala an achter 
Stelle. Wikipedia (und hier ist leider 
anzuführen: ohne Gewähr, aber nach 
besten Gewissen und Plausibiliät, 
Anm.) formuliert dazu etwas despek-
tierlich: „Das im unteren Mittelfeld 
rangierende Große Ehrenzeichen wird 
standard mäßig an Hofräte und Minis-
terialräte, meist zum 60. Geburtstag, 
verliehen). 

Naja, Peter Lammerhuber ist mit 
Jahrgang 1954 noch ein bisserl jung – 
und mit Hof- oder Ministerialräten hat 
er bei Gott nichts zu tun. Aber er ist, 
wieder – laut Wikipedia (ohne Gewähr, 
Anm.) – in interessanter Gesellschaft: 
Das Große Ehrenzeichen haben dem-
nach bereits Peter Alexander, Udo Jür-
gens, Karl Schranz oder Biochemike-
rin Renée Schroeder erhalten. Also: 
Glückwunsch! hs

Wirtschaftsminister Reinhold Mitterlehner ehrt  
Peter Lammerhuber mit dem Großen Ehrenzeichen

Verdient um die Republik

Weil’s so schön prosaisch ist – Originaltext des BMWFJ: „Wirtschaftsminister 
Mitterlehner überreicht Herrn Peter Lammerhuber, geschäftsführender Ge-
sellschafter der MediaCom Agentur für Media-Beratung, -Planung, -For-
schung und -Einkauf GmbH sowie Geschäftsführer der Mediaedge:cia GmbH 
und der GroupM Holding GmbH u.a. in Wien, das ihm vom Bundespräsiden-
ten verliehene Große Ehrenzeichen für Verdienste um die Republik Öster-
reich.“  © BMWFJ/HBF/Livio Srodic

Virales Biererlebnis

Trumer baute Biermaschine 
und ließ Jenseide Spot fürs 
Web drehen: 100.000 Klicks

Trumer versuchte sich im Social Media 
Advertising und das gleich zur Premiere 
mit beachtlichen Erfolgen. Dazu holte 
Trumer die Produktions�rma Jenseide 
an Bord, die einen unterhaltsamen, aber 
nicht billigen Spot fürs Web drehte, der 
bei den Usern innerhalb von nur einer 
Woche über 100.000 Mal angeklickt 
wurde, fast 4.000 Menschen haben das 
Video im selben Zeitraum auf Facebook 
geteilt. „Der ursprüngliche Wunsch 
 Trumers war es, eine relative klassische 
Vorstellung eines Image�lmes zu reali-
sieren“, verrät Clemens Haslinger, Ge-
schäftsführer von Jenseide. Dann erst 
kam der Gedanke auf, den gesamten 
Bierbrauprozess in abstrakter Weise 
vollautomatisiert darzustellen und die 
virale Kraft des Internets für einen Wer-
beauftritt zu nutzen. Zu diesem Zweck 
baute das frisch zusammengespannte 
Team eine Rube Goldberg Biermaschine 
nach, die vereinfacht den Bierbraupro-
zess vermitteln sollte. 

Doch damit nicht genug, denn auch 
die Verbindung zu Trumer sollte ge-
wahrt bleiben: „Versucht wurde, Tru-
mers Credo nach einem ‚ästhetischen 
Minimalismus‘ in der Verwendung der 
Materialien und in der visuellen Um-
setzung gerecht zu werden“, erklärt 
Haslinger. Sowohl dem Produzenten 
als auch dem Auftraggeber war von An-
fang an klar, dass „dieses Projekt zeit-, 
material- und kostenintensiv“ wird. 

Und so bastelten insgesamt acht Perso-
nen (Konzeption, Konstruktion, Ka-
mera, Licht, Sound) rund zwei Monate 
an der „Maschine“. Aber überzeugen 
Sie sich selbst: Den viralen Trumer-
Spot gibt es auf www.jenseide.com.  so

Auftraggeber: Privatbrauerei Trumer 
Idee, Konzept und Umsetzung: Jen-
seide und Karl Karigl, Robert Hack und 
Martin Rille Sound: Stefan Deisenberger 
Kamera: Enzo Brandner Licht: Walter 
Kanzelmahr

In rund zwei Monaten entstand ein 
Nachbau der Rube Goldberg Bier-
maschine, um den viralen Spot zu 
drehen.  © Jenseide (2)

Die Arbeit von Trumer und Jenseide 
zeigt: Investitionen in virale Kam-
pagnen zahlen sich aus. 

Alois Grills Augen leuchten, wenn er 
über den neuesten unternehmerischen 
Streich berichtet: Gerade sind die ers-
ten Sujets für „Boombuz“ (Fotograf: 
Peter Rigaud) fertig. Von der Beglei-
tung der Produktentwicklung, der Na-
mensgebung bis zur Vermarktungs-
strategie im einschlägigen Schuhhandel 
begleitet Grill mit seiner Agentur You-
nited das Start-up-Unternehmen 
„Boombuz“ in die Welt. Grill ist neben 

Produktentwickler Udo Weixelbaumer 
an dem Unternehmen beteiligt, ein 
weiterer Anteilseigner ist Entrepreneur 
Heinrich Schuster, Gründer der Dr. 
Heinrich Schuster Außenwerbung und 
Mit begründer des Außenwerberiesen 
Epamedia. Boombuz, erzählt Alois 
Grill, ist ein Schuh, der aus Materialien 
besteht, die zu 100 Prozent recycelt 
werden  können – oder, wie es der Claim 
zur Anzeigenserie, die im Februar 2011 
im deutschsprachigen Raum starten 
wird, auf den Punkt bringt: „100% Na-
ture.“ 

Projekte dieser Art sind maßge-
schneidert für Alois „Lois“ Grill, der das 
Kommunikationsgeschäft als Teil des 
Marketings und Consultings begreift: 
„Die Werbeagentur-Chefs reden nur 
davon, dass sie mit Unternehmern auf 
Augenhöhe arbeiten und kommunizie-
ren wollen. Ich mache das einfach.“ Vor 
eineinhalb Jahren trat Grill, der 2008 
seine Anteile an Grill/JWT verkaufte,  
mit dem „Kreativhaus“ in der „Arche 
Noah“ des Kurt Falk in Wien-Florids-
dorf als Unternehmer in Erscheinung 
(HORIZONT 14/2009) – derzeit ist das 
Kreativhaus von 24 Kommunikations-
dienstleistern besiedelt. 

Mit seiner Younited – Grill legt Wert 
auf die Positionierung „Werbe- und 
Consulting-Agentur“ – hat sich „der 
Lois“ einen ansehnlichen Kundenstock 

erarbeitet: Neben dem „Herzblut“-En-
gagement für Boombuz und den Kun-
den der ersten Stunde, Libro, Pagro und 
OMV (Viva), arbeitet das �xe achtköp-
�ge Team für die Industriellenvereini-
gung („Stoppt die Steuerlawine“ – HO-
RIZONT 44/2010), die Rewe Group 
Austria (Adeg und AGM), OMV (Viva-
Shops), Gourmet Group (Vivartis), 
Rauscher Consumer Products sowie 
Pfennigpfei&er in Deutschland und ge-
wann zuletzt den Pitch  der Hypo Alpe 
Adria in Klagenfurt. So wie Grill je nach 
Projekt „Netzwerke“ von Freelancern 
zusammenstellt, de�niert er seine Akti-

vitäten für das „All-Star-Team“ von 
Young & Rubicam (siehe HORIZONT 
20/2010): „Alois Schober wollte meine 
Consulter-Kompetenz in seinem Team 
haben – und ich bin Nutznießer der in-
ternationalen Agenturkette Y&R“. Man 
kennt sich – JWT gehört wie Y&R zur 
WPP-Werbeholding.  hs

Alois Grill launcht mit seiner Consulting- und Werbeagentur 
Younited ein zukunftsträchtiges Produkt ‚Made in Austria‘

,Ganz mein Geschmack‘

Alois Grill, You-
nited: „Als Un-
ternehmer mit 
Unternehmern 
auf Augenhöhe 
arbeiten“. © Younited

Die Kampagne für Boombuz, created 
by Younited, startet im Februar 2011 
– das Produkt ist bereits im Handel.

Bernhard.hofbaur
Hervorheben


